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Wir selber sind das Haus Gottes
Wir werden in diesem Leben als 

Haus Gottes erbaut
um am Ende unseres Lebens

als Gottes Haus eingeweiht zu 
werden. Dieses Bauen des Hauses 

kostet viel Mühe
aber jenes Einweihen wird viel 

Freude bereiten.
Was hier geschah, als dieses  

Gebäude sich erhob, das geschieht 
immer, wenn Christen sich hier 

versammeln.
(Augustinus)

Das bunte Gemeindeleben in St. Augustinus 
lädt seit rund 50 Jahren nicht nur zum Beten, 
sondern auch zum geselligen Miteinander ein: 
heimatverbunden und offen für Neuankömm-
linge in Duisdorf. 

Es gibt Angebote z.B. für Kleinkinder, Kinder-
garten-Kinder, Messdienergruppen, ein Som-
mer-Zeltlager, den Kinderchor und den Jungen 
Chor ‚95, die Turmbläser St. Augustinus, eine 
sehr aktive Seniorengemeinschaft, die Nach-
barschaftshilfe, aktives Engagement für An-
liegen und Hilfen in der „Dritten Welt”, seit 40 
Jahren ein weit über Duisdorf hinaus bekann-
tes Pfarrfest und vieles mehr. 

Das macht St. Augustinus aus: 
gemeinsam beten, 
gemeinsam feiern 
und tätige Nächstenliebe.
Auf die nächsten 50 Jahre!

www.au-ro-ed.de
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1950er
Duisdorf wächst rasant. 
Die Rochuskirche ist zu 
klein. Der Ruf nach einer 
Teilung der schnell wach-
senden Kirchengemein-
de wird immer größer. 
Im neuen Wohngebiet 
Duisdorf-Ost soll eine 
zweite Pfarrei eingerich-
tet werden.

März 1960
Die vom Kölner Erzbi-
schof Kardinal Frings 
unterzeichnete Urkunde 
zur Errichtung der selbst-
ständigen (Rekrorats-)
Pfarrei St. Augustinus 
und St. Johannes Bosco 
liegt vor.
Augustinerpater Johann 
Henricus Nijsen wird  
erster Pfarrer der neuen 
Gemeinde.

1962
Die Standortverwaltung 
der Bundeswehr stellt 
der Gemeinde ein Dop-
pelfeldhaus als Notkirche 
zur Verfügung, da Bun-
deswehr und Bundes-
grenzschutz die spätere 
Kirche auch nutzen wer-
den. Im September kann 
die Baracke ihrer neuen 
Bestimmung übergeben 
werden.
Zur gleichen Zeit erfolgt 
der „Erste Spatenstich“ 
für den Kirchneubau.

1963
Heribert Savels – zuvor 
auch Kaplan an St. Ro-
chus – tritt die Nachfolge 
von P. Nijsen an, der vom 
Orden abberufen wurde. 

Am 31. März führt Pfarrer 
Pohl von St. Rochus Heri-
bert Savels in sein neues 
Amt ein.
Am 1. September ist 
Grundsteinlegung für 
die neue Kirche. 
Drei Monate später kann 
bereits Richtfest gefeiert 
werden. 
Parallel erfolgen die Bau-
arbeiten am Pfarr- und 
Küsterhaus. Im Frühjahr 
1964 sind die Wohnun-
gen bezugsfertig.

1964
Die neue Kirche steht – 
wenn auch noch die In-
nenausstattung fehlt. 
An Fronleichnam, dem 
28. Mai 1964, feiert 
die Gemeinde zum ers-
ten Mal die Eucharistie 
in der neuen Kirche. 
Am 21. Juni segnet De-
chant Zimmer das Ge-
bäude feierlich ein. 
Im Juli ist die erste Fir-
mung in St. Augustinus. 
Im Oktober steht auch 
der Glockenturm.
Zur Christmette ist in der 
Kirche bereits eine Weih-
nachtskrippe. Ein Werk 
von Prof. Anton Antwei-
ler aus dem Jahr 1935, 
das seine Tochter der Ge-
meinde schenkte.

1965 
Mit viel ehrenamtlichem 
Engagement erhalten 
die Außenanlagen ihr 
Gesicht.  Unabhängig da-
von gehen die Spenden-
sammlungen weiter. Es 
fehlt der neuen Gemein-
de noch an Vielem.

Zum Weihnachtsfest 
können fünf neue Glo-
cken eingeläutet werden. 
Sie sind Maria, Augus-
tinus, Johannes Bosco, 
Rochus und Laurentius 
gewidmet.

1966
Die Glasscheiben in der 
Kirche werden durch far-
bige Gläser ersetzt.
Planung und Bau des 
Kindergartens und des 
Gemeindehauses mit Ju-
gendheim, Pfarrsaal und 
Bücherei gehen in die 
entscheidende Baupha-
se.

1967
Im April öffnet der drei-
zügige Kindergarten, Ju-
gendheim und Pfarrsaal 
können genutzt werden. 
Die vierregisterierte 
Kleinorgel der Anfangs-
tage kann durch eine 
Klais-Orgel mit 21 Regis-
tern ersetzt werden.
Das Bauprojekt Pfarrzen-
trum St. Augustinus ist 
abgeschlossen. 

1968
Walter Georg Habel fei-
ert die erste Primiz in St. 
Augustinus.

1969 
Mit der feierlichen Konse-
kration der Kirche durch 
Weihbischof  Dr. Augus-
tinus Frotz am 23. März 
1969 hat die Gemeinde 
mit dem geweihten Al-
tarstein ihr Gotteshaus 
wirklich und vollkommen 
zu eigen. 

Wie alles anfing ..


